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Auswahl von Erbbaurechtsnehmenden 
für Kirchenland der Katholischen Kirchengemeinde 
St. Clemens Hiltrup Amelsbüren 

 

 

 

 

Fragebogen von interessierten Erbbaurechtsnehmerinnen/Erbbaurechtsnehmern 

 

Dieser Fragebogen dient der Auskunft von interessierten Erbbaurechtsnehmerinnen und Erbbaurechts-

nehmern von Kirchenland in der Pfarrgemeinde St. Clemens Hiltrup Amelsbüren im Bistum Münster 

(nachfolgend:  Erbbaurechtsgeberin). 

Um eine objektive und transparente Entscheidung treffen zu können, sind eine Reihe von Angaben not-

wendig. Am Bieterverfahren kann nur  teilnehmen, wer alle Fragen beantwortet. Falsche Angaben können 

zum Ausschluss aus dem Bieterverfahren führen. 

 

Datenschutzerklärung: 

Die nachfolgend erklärten personenbezogenen Daten dienen allein dem Zweck der fairen Entscheidungs-

findung für die Vergabe der Erbbaurechtsflächen durch das zuständige Gremium des Erbbaurechtsgebers. 

Die Daten und betrieblichen Informationen unterliegen den datenschutzrechtlichen Regelungen des Kirch-

lichen Datenschutzgesetzes (KDG) in der Fassung vom 24.05.2018. 

 

Lage und Größe der Erbbaurechtsflächen 

Die Kirchengemeinde vergibt im Neubaugebiet „Am Dornbusch“ insgesamt sechs Grundstücke zur Bebau-

ung mit Doppel- und Reihenhäusern gemäß den zeichnerischen und textlichen Festsetzungen im Bebau-

ungsplan Nr. 578 „Amelsbüren – Nordwestlich Am Dornbusch“. Auf den vollständigen Satzungstext des 

Bebauungsplanes wird verwiesen. Bei Doppel- und Reihenhäusern muss grundsätzlich profilgleich gebaut 

werden und daher eine Abstimmung mit den jeweiligen Nachbarn/innen erfolgen. 
Auf die Anlage 1 zu diesem Fragebogen zu den Pflichten der Erbbaurechtsnehmerin/des Erbbaurechts-
nehmers, zum Gebäudeenergiestandard für Wohngebäude, zum Solar Standard für Wohngebäude 
und die privaten Wegeflächen wird ausdrücklich hingewiesen.  

 

Die Grundstücke befinden sich im Baugebiet an dem neu entstehenden Marie-Juchacz-Weg. Die Lage und 

Begrenzung der Grundstücke sind in dem nachstehenden Auszug aus dem Bebauungsplan Nr. 578 „Amels-

büren – Nordwestlich am Dornbusch“ eingezeichnet: 

 

Wohnbauland Doppelhaus mit den Flurstücken: 

Nr. 1, Flurstück 1264 = 250 m² 

Nr. 2, Flurstück 1263 = 310 m² 

 

Wohnbauland Reihenhaus mit den Flurstücken: 

Nr. 3, Flurstück 1218 = 263 m²  

Nr. 4, Flurstück 1219 = 178 m²  

Nr. 5, Flurstück 1220 = 178 m² 

Nr. 6, Flurstück 1221 = 268 m²  

Das Grundstück A, Flurstück 1267, ist ein sogenannter Dungweg, der dem gesamten Reihenhausblock zur 

gartenseitigen Erschließung dient. Die Erbbaurechtsnehmer der Grundstücke 3-6 werden, zusammen mit 

den übrigen Eigentümern des angrenzenden Reihenhausblocks, Miteigentümer/innen des Weges.  
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Konditionen der Erbbaurechtsverträge 

Die Vergabe der Grundstücke erfolgt im Wege des Erbbaurechts für die Laufzeit von 99 Jahren.  

Der dinglich zu sichernde Erbbauzins beträgt 19 €/m² jährlich. Das entspricht 4% vom aktuellen Boden-

richtwert (BORIS NRW) abzgl. der Erschließungskosten. Schuldrechtlich wird der Erbbauzins um 25% auf 

14,25 €/m² jährlich reduziert, solange eine komplette Eigennutzung durch den Erbbauberechtigten bzw. 

die Nutzung durch Familienmitglieder bis 2. Grades erfolgt. Wegen der langen Vertragslaufzeit wird der 

Erbbauzins mittels Verbraucherpreisindex (VPI) wertgesichert. 

 

Die anfallenden Erschließungskosten sind von dem Erbbaurechtsnehmer zu tragen. Sie betragen zurzeit 

65,18 €/m². Ebenfalls sind die Kanal- und Hausanschlusskosten sowie der Kosten für Ausgleichs- und Er-

satzmaßnahmen vom Erbbaurechtsnehmer zu tragen.  
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Die Planung, baurechtliche Genehmigung, Herstellung und Finanzierung des Bauwerks ist Sache des Erb-

bauberechtigten zu seinen Lasten. Die Belastung des Erbbaurechts mit Grundpfandrechten zur Finanzie-

rung beträgt maximal 80% der nachgewiesenen Herstellungskosten des Bauwerks. 
 
Sämtliche Vertragsnebenkosten (wie z.B. Notargebühren, Gerichtskosten, Grunderwerbsteuern) sowie 
weitere Vermessungskosten (wie z.B. das Anzeigen des Grundstücks in der Örtlichkeit, Absteckung des 
„Schnurgerüstes“, die Gebäudeeinmessung), Nebenkosten (wie z.B. Hausanschlüsse von Versorgungsträ-
gern) sind durch die Erbbaurechtsnehmer zu tragen. Alle Lasten und Abgaben für das Grundstück sind von 
den Erbbaurechtsnehmer über die gesamte Vertragslaufzeit in voller Höhe zu übernehmen, und zwar ins-
besondere öffentliche und privatrechtliche Abgaben, Grundsteuer, Versicherungen, Müllabfuhr, Wasser 
und Abwasser etc. 
 
Finanzierung 
Wir empfehlen Ihnen dringend, sich noch vor Ihrer Bewerbung mit Ihrer Bank oder Sparkasse hinsichtlich 
einer möglichen Finanzierung in Verbindung zu setzen und diese Unterlagen zu dem Termin mitzuneh-
men. 
Ihrer Bewerbung ist eine Finanzierungsbestätigung eines in der EU zugelassenen Kreditinstituts beizufü-
gen. Darin soll bestätigt werden, dass Sie an einem Beratungsgespräch teilgenommen haben, bei dem die 
Finanzierung des Hausbaus und der Erbbauzinszahlung im Baugebiet zum Bebauungsplan der Stadt Müns-
ter Nr. 578 „Amelsbüren – Nordwestlich Am Dornbusch“ besprochen wurde. Ferner soll von dem Kredit-
institut bestätigt werden, dass nach Prüfung der von Ihnen vorgelegten Einkommens- und Vermögensver-
hältnisse, eine Finanzierung der Erbbauzinszahlung und des Hausbaus in Betracht kommt.  
 
Garantieausschluss 
Die Kirchengemeinde übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit der gemachten Angaben. Für den Zu-
stand, die Beschaffenheit und Gebrauchsfähigkeit des Grundstücks übernimmt die Kirchengemeinde 
keine Garantie. Die Übergabe der Grundstücke erfolgt in dem Zustand, wie er sich zum Zeitpunkt des 
Vertragsabschlusses in der Örtlichkeit darstellt. Die gemachten Angaben und Beschreibungen gelten nicht 
als vereinbarte Beschaffenheit, erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit und stellen keine Anforde-
rungen sowohl in subjektiver als auch objektiver Hinsicht im Sinne des § 434 BGB dar. Es wird keine Ge-
währ für die Richtigkeit übernommen. 
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Fragebogen zur Bewerbung für ein Erbbaugrundstück 
im Neubaugebiet „Am Dornbusch“ 

 

 
1. Daten zur Person der Interessentin/ des Interessenten 

 

Name:  …………………………………………………………. 
Vorname: …………………………………………………………. 
Adresse: …………………………………………………………. 
PLZ, Wohnort: …………………………………………………………. 
Beruf:  …………………………………………………………. 
Berufstätigkeit: …………………………………………………………. 
Religion: …………………………………………………………. 
Alter in Jahren  ……………… 
 
2. Angaben zur Person der Ehefrau/ des Ehemannes/ der Partnerin/ des Partners: 
 
Name:  …………………………………………………………. 
Vorname: …………………………………………………………. 
Adresse: …………………………………………………………. 
PLZ, Wohnort: …………………………………………………………. 
Beruf:  …………………………………………………………. 
Berufstätigkeit: …………………………………………………………. 
Religion: …………………………………………………………. 
Alter in Jahren   ……………… 

 

3.  Verheiratet/eingetragene Lebenspartnerschaft:  Ja, seit…………………………………… 

         Nein 

4. Angaben zur Person der Kinder 

1. Kind: Name, Vorname …………………………………………….    Alter:………… GdB liegt vor ja/nein ……….. 

2. Kind: Name, Vorname …………………………………………….    Alter:………… GdB liegt vor ja/nein ……….. 

3. Kind: Name, Vorname …………………………………………….    Alter:………… GdB liegt vor ja/nein ……….. 

4. Kind: Name, Vorname …………………………………………….    Alter:………… GdB liegt vor ja/nein ……….. 

Erläuterung GdB = Grad der Behinderung, falls dieses vorliegt. 
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5. Das Brutto-Familieneinkommen im Jahr 2024 betrug insgesamt:  …………………………………………… 

6. Haben Sie bereits Grundeigentum? (Haus, Eigentumswohnung, Grundstücke)  

    Ja    Nein 

Wenn ja, Begründung für Neubau: 
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

7. Schildern Sie Ihre derzeitigen Wohnverhältnisse: 

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

Möchten Sie das neue Doppel- oder Reihenhaus selbst bewohnen? 

   Ja    Nein 

8. Engagement in der katholischen/evangelischen Kirche? Wenn ja, wo? 

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

9. Weiteres ehrenamtliches Engagement? Wenn ja, wo? 

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

10. Der Arbeitsplatz von Interessent 1 befindet sich in Münster?  

   Nein 
   Wenn ja, seit ………………….. 
   Entfernung in km zum Neubaugebiet: ………………. 

 Der Arbeitsplatz von Interessent 2 befindet sich in Münster?  

   Nein 
   Wenn ja, seit ………………….. 
   Entfernung in km zum Neubaugebiet: ………………. 

11. Gibt es pflegebedürftige Familienmitglieder (im Sinne des Pflege-Versicherungsgesetzes) im ge-
meinsamen Haushalt?  
 

Nein 

Ja, mit Pflegegrad ………. 
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12. Auf welchen Haustyp möchten Sie sich bewerben?  
 

Doppelhaushälfte 

Reihenhaushälfte 
Beides 

 

13. Eventuelle weitere Bemerkungen: 

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

 

 
 
 
Ich/Wir bestätigen mit meiner/unserer Unterschrift die Richtigkeit der vorstehenden Angaben. 
Mir/Uns ist   bekannt, dass Falschangaben zum Ausschluss aus dem Bieterverfahren führen. 
 
Die nachstehenden Angaben zu den Pflichten der Erbbaurechtsnehmerin/des Erbbaurechtsnehmers, 
zum Gebäudeenergiestandard für Wohngebäude, zum Solar Standard für Wohngebäude und den pri-
vate Wegeflächen, gemäß Anlage 1, habe ich zur Kenntnis genommen und stimme ihnen zu. 
 
 
 
…………………………………………………………… …………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

Ort, Datum   Unterschrift(en) Interessent*innen 
 
 
 
 
Bitte senden Sie den Fragebogen vollständig ausgefüllt als PDF-Datei oder ausgedruckt an die 
 
Zentralrendantur Münster, Königsstraße 25, 48143 Münster,  
E-Mail: zr-muenster-liegenschaften@bistum-muenster.de 
 
 
Bitte fügen Sie die folgenden Unterlagen bei: 
Amtliche Meldebescheinigung der zuständigen Meldebehörde für alle Mitglieder des zukünftigen 
Haushalts (nicht älter als 6 Monate). 
Finanzierungsbestätigung eines in der EU zugelassenen Kreditinstituts. 
 
Für Rückfragen steht Ihnen die Zentralrendantur, Herr Oliver Frie, Montag bis Donnerstag in der Zeit 
von 8:30 Uhr bis 15:30 Uhr und Freitag bis 12:00 Uhr gerne zur Verfügung, Tel. 0251/495 14-270. 
 
Im Zuge der Lesbarkeit wird in diesem Fragebogen nur die männliche Form verwendet. Selbstverständlich wer-
den hierbei alle Formen angesprochen. 
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Anlage 1 
 
Pflichten der Erbbaurechtsnehmerin/des Erbbaurechtsnehmers 
 

(I) Die Erbbaurechtsnehmerin/der Erbbaurechtsnehmer verpflichtet sich, das Grundstück innerhalb von 

zwei Jahren nach Fertigstellung der baureifen Erschließung mit einem Doppel-Reihenhaus gemäß den 

Ausweisungen im Bebauungsplan Nr. 578 „Amelsbüren-Nordwestlich Am Dornbusch“ zu bebauen. Bei 

Vorliegen eines wichtigen Grundes (Härtefall) ist eine Fristverlängerung möglich. Die Erbbaurechtsneh-

merin/der Erbbaurechtsnehmer hat den wichtigen Grund durch Vorlage geeigneter Nachweise zu bele-

gen. Die Bauarbeiten sind zügig zum Abschluss zu bringen. 

 

(II) Die Erbbaurechtsgeberin hat das Interesse, dass die Grundstücke im Geltungsbereich des Bebauungs-

plans Nr. 578 „Amelsbüren-Nordwestlich Am Dornbusch“ mit Wohnhäusern bebaut und bezogen werden. 

Kommt die Erbbaurechtsnehmerin/der Erbbaurechtsnehmer dieser Bauverpflichtung gemäß (I) nicht 

nach, so ist die Erbbaurechtsgeberin berechtigt, von dem Erbbaurechtsvertrag zurückzutreten und die 

kosten- und lastenfreie Rückauflassung des Grundstücks gegen Erstattung der gezahlten Erschließungs-

kosten, der Kanal- und Hausanschlusskosten sowie der Kosten für Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen zu 

verlangen. Eine Verzinsung erfolgt nicht. Im Falle der Rückauflassung werden für auf dem Grundstück evtl. 

befindliche und verwertbare Gebäude und bauliche Anlagen lediglich die nachgewiesenen Herstellungs-

kosten ohne Zinsen, höchstens jedoch der Zeitwert, durch die Erbbaurechtsgeberin erstattet. Zur Wirk-

samkeit des Rücktritts vom Vertrag reicht die Mitteilung der Erbbaurechtsgeberin durch eingeschriebenen 

Brief mit Rückschein an die Erbbaurechtsnehmerin/den Erbbaurechtsnehmer aus. Das Rücktrittsrecht der 

Erbbaurechtsgeberin besteht jedoch nicht bei Vorliegen eines wichtigen Grundes (Härtefall), auf Grund 

dessen die Erbbaurechtsnehmerin/der Erbbaurechtsnehmer seiner vereinbarten Pflicht gemäß (I) nicht 

nachgekommen ist. Die Erbbaurechtsnehmerin/der Erbbaurechtsnehmer hat den wichtigen Grund durch 

Vorlage geeigneter Nachweise zu belegen.  

 

(III) Die Erbbaurechtsgeberin weist darauf hin, dass die Überprüfung der bautechnischen und baustati-

schen Bebauungsmöglichkeit der Grundstücke durch die Erbbaurechtsnehmerin/den Erbbaurechtsneh-

mer bzw. einem von diesen beauftragten Dritten zu erfolgen hat.  

 

(IV) Sollte bei zulässiger Grenzbebauung des Baugrundstücks bei Gründung von Bauwerken Nachbar-

grundstücke durch Abgrabung oder Einbeziehung in die notwendige Baugrube in Anspruch genommen 

werden und ist der Erbbauberechtigten/dem Erbbauberechtigten der jeweiligen Nachbargrundstücke 

dadurch die Gründung eigener Bauwerke erschwert, sind die Erbbauberechtigte/der Erbbauberechtigte 

bzw. deren jeweilige Rechtsnachfolger verpflichtet, entschädigungslos Maßnahmen (auch an Gebäuden – 

ggf. durch Anbringen von Mauerwerksankern oder sonstigen geeigneten Bauteilen) zu dulden, die eine 

ausreichende Standsicherheit der jeweils zu errichtenden Nachbargrundstücke ermöglichen.  

 

(V) Werbeanlagen jeglicher Art und Warenautomaten sind auf den Grundstücken sowie an dem noch zu 

errichtenden Gebäude und den zu errichtenden Anlagen unzulässig.  

 

(VI) Solange die Stadt Münster oder die Erbbaurechtsgeberin Eigentümerin der angrenzenden Grundstü-

cke ist, sind Anspruche aus dem Nachbarrechtsgesetz Nordrhein-Westfalen, insbesondere solche aus Be-

teiligung an den Kosten gemeinschaftlicher Einfriedung, gegen die Stadt Münster oder die Erbbaurechts-

geberin ausgeschlossen. Die Geltendmachung dieser oder weiterer Ansprüche gegen zukünftige Eigentü-

mer oder Erbbauberechtigte bleibt unberührt.  

 

(VII) Der Erbbauberechtigten/dem Erbbauberechtigten ist bekannt, dass sich die Bezugshöhe für die 
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geplante Bebauung anhand der Höhen der zugehörigen öffentlichen Verkehrsflächen gem. Bebauungs-

plan Nr. 578 „Amelsbüren-Nordwestlich Am Dornbusch“ ergeben und Niveauunterschiede von den jewei-

ligen Baugrundstücken zu den öffentlichen Verkehrsflächen vom der Erbbauberechtigten/dem Erbbaube-

rechtigten auszugleichen sind. Auffüllungen und Böschungen sind gemeinverträglich auf dem Grundstück 

umzusetzen und abzufangen. Ist ein Eingriff in die Böschung unumgänglich, ist in Abstimmung mit dem 

Amt für Mobilität und Tiefbau der Stadt Münster, Abteilung Bau von Straßen und Entwässerungsanlagen, 

Straßenerhaltung, eine geeignete Böschungssicherung vorzunehmen. Auskünfte dazu erteilt das Amt für 

Mobilität und Tiefbau der Stadt Münster. 

Bei der Höhenplanung sind die Belange der Nachbargrundstücke sowie die Anbindung an den öffentlichen 

Straßenraum und an die Ver- und Entsorgungsleitungen einzubeziehen. Die Erbbaurechtsnehmerin/der 

Erbbaurechtsnehmer hat sich mit dem Amt für Mobilität und Tiefbau der Stadt Münster sowie den Nach-

barn bezüglich der Endausbauhöhen abzustimmen, um Komplikationen z.B. bei Entwässerung und Barri-

erefreiheit zu vermeiden.  

 

(VIII) Der Erbbaurechtsnehmerin/dem Erbbaurechtsnehmer ist bekannt, dass die Flächen bislang für land-

wirtschaftliche Zwecke genutzt wurden. Ihr/Ihm ist bekannt, dass in dem Grundstück noch die Reste einer 

Drainage vorhanden sein können.  

 

Gebäudeenergiestandard für Wohngebäude 

 

(I) Die Erbbaurechtnehmerin/der Erbbaurechtsnehmer verpflichtet sich, bei der Bebauung der Grundstü-

cke für darauf zu errichtende Wohngebäude im Sinne des § 2 Abs. 1 Gebäudeenergiegesetz (GEG) in Ver-

bindung mit § 3 Abs. 1 Nr. 33 GEG und Teilen von zu errichtenden Nichtwohngebäuden, die dem Wohnen 

dienen und einen nicht unerheblichen Teil der Nettogrundfläche umfassen gem. § 106 Abs.2 GEG sowie 

bei sämtlichen zukünftigen baulichen Änderungen dieser Gebäude, die Auswirkungen auf den Gesamte-

nergiebedarf und baulichen Wärmeschutz nach Maßgabe des GEG haben, den spezifischen Transmissi-

onswärmeverlust sowie den Jahresprimärenergiebedarf entsprechend der nachfolgenden Werte (BEG Ef-

fizienzhaus 40 Standard) gemäß GEG wie folgt einzuhalten: 

 

Der spezifische, auf die wärmeübertragende Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust 

(H´ T vorh.) des oben genannten Neubauobjektes muss den Wert des Referenzgebäudes gleicher Geometrie, 

Gebäudenutzfläche und Ausrichtung (H´T Referenzgebäude) gemäß GEG um mindestens 45 % unterschreiten. 

Der Jahres-Primärenergiebedarf (QP) des oben genannten Neubauobjektes muss den entsprechenden 

Wert des Jahres-Primärenergiebedarfes des Referenzgebäudes (QP Referenzgebäude) gemäß GEG - Anlage 1 um 

mindestens 60 % unterschreiten.  

 

(II) Sollten zwingende gesetzliche Bestimmungen, insbesondere das GEG, zum Zeitpunkt der Bauantrag-

stellung bzw. Bauanzeige strengere Werte für den Transmissionswärmeverlust und Jahres-Primärenergie-

bedarf als oben genannt vorschreiben, so gelten diese. 

 

(III) Wird ein Antrag auf Wohnraumförderung beim Amt für Wohnungswesen und Quartiersentwicklung 

der Stadt Münster gestellt und ist eine Förderfähigkeit der Maßnahme aufgrund höherer Investitionskos-

ten durch den BEG Effizienzhaus 40 Standard ausgeschlossen, kann das Amt für Wohnungswesen und 

Quartiersentwicklung eine Ausnahmegenehmigung zum Bau des zu errichtenden Wohngebäudes im BEG 

Effizienzhaus 55 Standard erteilen. 

 

(IV) Die Erbbauberechtigte/der Erbbauberechtigte hat den durch einen staatlich anerkannten Sachver-

ständigen für Schall- und Wärmeschutz (saSV) bzw. den vom Energieeffizienz-Experten zu erstellenden 

Nachweis zur Einhaltung der in Abs. (I) bezeichneten Anforderungen durch das Formblatt der Stadt 
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Münster oder die Bestätigung durch die KfW Bank (Nachweis des KfW-Kreditantrags und der Vorhaben-

durchführung) beim Dezernat des Oberbürgermeisters der Stadt Münster, Stabstelle Klima, spätestens 

bei Herstellung der Bezugsfertigkeit der Gebäude bzw. nach Vornahme zukünftiger baulicher Änderungen 

vorzulegen. Die Erbbauberechtigte/der Erbbauberechtigte verpflichtet sich, zur Prüfung der Umsetzung 

der Verpflichtung gemäß Abs. (I) gegenüber der Stadt Münster umfassend schriftlich Auskunft zu erteilen.  

 

(V) Wird der Nachweis gemäß Abs. (IV) nicht spätestens bei Herstellung der Bezugsfertigkeit der Gebäude 

bzw. nach Vornahme zukünftiger baulicher Änderungen vorgelegt, ist die Stadt Münster nach Aufforde-

rung durch Einschreiben mit Rückschein unter Setzung einer angemessenen Frist nebst Androhung der 

Vertragsstrafe berechtigt, nach Ablauf von 21 Werktagen nach fruchtlosem Verstreichen der im Auffor-

derungsschreiben gesetzten Frist eine Vertragsstrafe zu fordern. Sofern die Erbbaurechtsnehmerin/der 

Erbbaurechtsnehmer innerhalb dieser 21 Werktage den Nachweis noch erbringt, wird das Recht zur For-

derung der Vertragsstrafe hinfällig. Die genaue Höhe der Vertragsstrafe wird unter Berücksichtigung der 

vom Bauvorhaben betroffenen Gebäudenutzfläche festgesetzt und beträgt 60 € je qm Gebäudenutzfläche 

i.S.v. § 3 Abs. 1 Nr. 10 GEG. Ein Anspruch auf Zahlung der Vertragsstrafe besteht nicht, soweit die Erbbau-

rechtsnehmerin/der Erbbaurechtsnehmer nachweisen kann, dass er die Pflichtverletzung nicht zu vertre-

ten hat.  

 

(VI) Zur Sicherung des Anspruchs der Stadt Münster auf Zahlung der in Abs. (V) genannten Vertragsstrafe 

unterwirft sich die Erbbaurechtsnehmerin/der Erbbaurechtsnehmer hinsichtlich des Anspruchs auf Zah-

lung der Vertragsstrafe, die zu Vollstreckungszwecken auf 7.500 € je Wohngebäude festgelegt wird, der 

sofortigen Zwangsvollstreckung in ihr/sein gesamtes Vermögen (§ 794 ZPO). 

 

(VII) Die Erbbaurechtsnehmerin/der Erbbaurechtsnehmer verpflichtet sich, im Falle einer Weiterveräuße-

rung des Erbbaurechts, oder in jedem anderen Fall der Rechtsnachfolge, hinsichtlich des Erbbaurechts 

oder Teilen hiervon, dem Rechtsnachfolger die in den Abs. (I) bis (VI) eingegangenen Verpflichtungen – 

soweit diese nicht bereits erfüllt wurden – aufzuerlegen und den Rechtsnachfolger wiederum zu verpflich-

ten, jedem weiteren Rechtsnachfolger die Übernahme der Verpflichtungen aufzuerlegen, verbunden mit 

einem Anspruch der Erbbaurechtsgeberin auf Einhaltung der Verpflichtungen (Vertrag zugunsten Dritter 

im Sinne des § 328 Abs. 1 BGB).  

 

Solar Standard für Wohngebäude 

 

(I) Die Erbbaurechtsnehmer verpflichtet sich, bei der Bebauung des Grundstücks auf oder an den darauf 

zu errichtenden Wohngebäuden im Sinne des § 2 Abs. 1 GEG in Verbindung mit § 3 Abs. 1 Nr. 33 GEG 

Photovoltaikanlagen (PV-Anlagen) mit einer Mindestleistung von 1 Kilowatt Peak (kWp) zu installieren. 

Bei zu errichtenden Wohngebäuden mit mehreren Wohneinheiten gilt die in vorstehenden Satz 1 ge-

nannte Verpflichtung mit der Maßgabe, dass sich die Mindestleistung der zu installierenden PV-Anlage 

mit jeder entstehenden Wohneinheit um 1 Kilowatt Peak (kWp) erhöht.  

Wohneinheiten sind in einem abgeschlossenen Zusammenhang liegende und zu dauerhaften Wohnzwe-

cken bestimmte Räume in Wohngebäuden, welche über einen eigenen abschließbaren Zugang verfügen 

und die Führung eines Haushalts ermöglichen. 

 

(II) Die unter Abs. (I) genannte Verpflichtung gilt auch dann als erfüllt, wenn eine entsprechende PV-An-

lage durch einen Dritten auf oder am Gebäude bzw. Nebengebäude installiert und betrieben wird.  

 

(III) Die Verpflichtung zur Installation einer PV-Anlage gem. Abs. I entfällt, sofern Installation und Betrieb 

einer PV-Anlage nachweislich nicht wirtschaftlich möglich sind. Als nicht wirtschaftlich gilt die Installation 

und der Betrieb einer PV-Anlage, wenn innerhalb von 20 Jahren die Investitionskosten durch Erträge aus 
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der PV-Anlage (z.B. Einspeisevergütung, Stromkostenersparnis) nicht gedeckt werden. Als Nachweis über 

die fehlende Wirtschaftlichkeit ist das Formblatt der Stadt Münster bei Dezernat des Oberbürgermeister 

der Stadt Münster, Stabstelle Klima, anzufordern und einzureichen.  

 

(IV) Die Erbbaurechtsnehmerin/der Erbbaurechtsnehmer hat den Nachweis zur Einhaltung der in Abs. (I) 

bezeichneten Anforderungen beim Dezernat des Oberbürgermeisters der Stadt Münster, Stabstelle Klima, 

spätestens bei Herstellung der Bezugsfertigkeit der Gebäude vorzulegen. Als Nachweis dienen insbeson-

dere Handwerkerrechnungen über die Umsetzung der in Abs. (I) genannten Verpflichtung. Die Erbbau-

rechtsnehmerin/der Erbbaurechtsnehmer verpflichtet sich, zur Prüfung der Umsetzung der Verpflichtung 

gemäß Abs. (I) gegenüber der Stadt Münster umfassen schriftlich Auskunft zu erteilen.  

 

(V) Wird der Nachweis gemäß Abs. (IV) nicht spätestens bei Herstellung der Bezugsfertigkeit vorgelegt, ist 

die Stadt Münster nach Aufforderung durch Einschreiben mit Rückschein unter Setzung einer angemes-

senen Frist nebst Androhung der Vertragsstrafe berechtigt, nach Ablauf von 21 Werktagen nach fruchtlo-

sem Verstreichen der im Aufforderungsschreiben gesetzten Frist eine Vertragsstrafe zu fordern. Sofern 

die Erbbaurechtsnehmerin/der Erbbaurechtsnehmer innerhalb dieser 21 Werktage den Nachweis noch 

erbringt, wird das Recht zur Forderung der Vertragsstrafe hinfällig. Die genaue Höhe der Vertragsstrafe 

wird unter Berücksichtigung der Mindestleistung der zu errichtenden PV-Anlage auf 2.000 EUR pro 1 Ki-

lowatt Peak (kWp) festgesetzt. Ein Anspruch auf Zahlung der Vertragsstrafe besteht nicht, soweit die Erb-

baurechtsnehmerin/der Erbbaurechtsnehmer nachweisen kann, dass er die Pflichtverletzung nicht zu ver-

treten hat.  

 

(VI) Zur Sicherung des Anspruchs der Stadt Münster auf Zahlung der in Abs. (V) genannten Vertragsstrafe 

unterwirft sich die Erbbaurechtsnehmerin/der Erbbaurechtsnehmer hinsichtlich des Anspruchs auf Zah-

lung der Vertragsstrafe, die zu Vollstreckungszwecken auf 2.000 € je Wohngebäude festgelegt wird, der 

sofortigen Zwangsvollstreckung in ihr/sein gesamtes Vermögen (§ 794 ZPO). 

 

(VII) Die Erbbaurechtsnehmerin/der Erbbaurechtsnehmer verpflichtet sich, im Falle einer Weiterveräuße-

rung des Erbbaurechts oder in jedem Fall der Rechtsnachfolge hinsichtlich des Erbbaurechts oder Teilen 

hiervon, dem Rechtsnachfolge die in Abs. (I) bis (VI) eingegangenen Verpflichtungen – soweit diese nicht 

bereits erfüllt wurden – aufzuerlegen und den Rechtsnachfolger wiederum zu verpflichten, jedem weite-

ren Rechtsnachfolger die Übernahme der Verpflichtungen aufzuerlegen, verbunden mit einem Anspruch 

der Erbbaurechtsgeberin auf Einhaltung der Verpflichtung (Vertrag zugunsten Dritter im Sinne des § 328 

Abs. 1 BGB). 

 

Private Wegeflächen 

 

(I) Die Erbbaurechtsnehmerin/der Erbbaurechtsnehmer ist bekannt, dass das Grundstück Gemarkung A-

melsbüren, Flur 14, Flurstück 1267 als private Wegefläche (Dungweg) zur hinteren Erschließung der Haus-

grundstücke ausgewiesen ist. 

 

(II) Die Erbbaurechtsnehmerin/der Erbbaurechtsnehmer verpflichtet sich gegenüber den Miteigentümern 

der Wegefläche gem. (I), die anteiligen Kosten für die Erstellung der privaten Wegefläche zu tragen. Der 

Maßstab für den jeweiligen Kostenanteil ist der Miteigentumsanteil, den die Erbbaurechtsnehmerin/der 

Erbbaurechtsnehmer an dem gem. (I) benannten Grundstück innehat. Die Wegefläche ist mit Betonrand-

steinen und einer wassergebundenen Decke herzurichten. Eine Änderung dieses Ausbaustandards ist bei 

mehrheitlicher Zustimmung aller Miteigentümer auf einen anderen Ausbaustandard möglich.  

 

(III) Die Erbbaurechtsnehmerin/der Erbbaurechtsnehmer verpflichtet sich weiterhin gegenüber den 
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jeweiligen Miteigentümern des in (I) genannten Grundstücks, die anteiligen laufenden Kosten für die Un-

terhaltung, Erneuerung, Beleuchtung, etc. zu tragen. Der Maßstab für den jeweiligen Kostenanteil ist der 

Miteigentumsanteil, den die Erbbaurechtsnehmerin/der Erbbaurechtsnehmer an dem in (I) genannten 

Grundstück innehat.  

 

(IV) Die Erbbaurechtsnehmerin/der Erbbaurechtsnehmer teilt sich darüber hinaus gemeinsam mit den 

Miteigentümern der Wegefläche die Verkehrssicherungspflicht (insbesondere Unterhaltungs-, Reini-

gungs- und Streupflicht). 

 
(V) Die Erbbaurechtsnehmerin/der Erbbaurechtsnehmer verpflichtet sich darüber hinaus, die in (I) auf-
geführten Miteigentumsanteile nur zusammen mit dem Erbbaurecht zu veräußern. 
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